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~~hrecbericht des Vorsitzenden, Jahreshauptversarnmlung 1989 
dieses Jahres wurde ich von der Mitgliedervenamrnlung als Nachfolger von Jahreshau~tversammlungen sind fUr Hernrich Maasbroek ebenm wie die unzahligen 

Heinrich Maasbroek zum Vorsitzenden der TuS 1848 Ober-fngelheim gewählt. I anderen angenehmen und teilweise auch unerfreulichen Vereinsarbeiten schon jan- 
ge zur Routine geworden. Die meisten dieser früheren MitgliederversammlUngen 

Für vereinsmitglieder bin ich sicher kein Unbekannter; für die jüngeren hier bei ihm inzwischen in Vergessenheit geraten sein. Vor diesem in unserer 

mein steckbrief: Jahrgang 1934. In Ingelheim wohne ich seit 1955. Ende der funfziger I schnellebigen Zeit wichen Schicksal blieb die diesjährige Jahreshauptversammyung 

und ~~f~~~ der sechziger Jahre hatte dre TuS eine gute und erfolgreiche Turnerrfege, allerdings verschont. War es doch die letzte Sitzung, die der Vorsitzende unseres Ver- 

deren ~ i t ~ l i ~ d  ich war, Dem Vorstand des Vereins gehßre ich bereits seit einigen Jah- eins in die Turnhalle An der Burgkirche einberufen hatte, 

ren als Oberturnwart an. 

Die Übergabe der Amtsgeschäfte durch den seit 1973 tätigen Vorsitzenden Heinrich 
Maasbroek, dessen Amtszeit vor allem von vielen internationalen Begegnungen ge- 
prägt wurde und dem ich für seine unermüdliche Arbeit auf diesem Wege nochmals 
herzlich danken rnbchte, ging reibungslos von: ;tatten. 

ndes ist e 
.. , . .. 

ine weite1 re aktuelk 
., . . .- Mein Bestreben und das des gesamten Vorsta ? Gestal- 

tung der Sportangebote, um damit vielen die Miiglichkelf einer gesunoen urid ausge- 
wogenen korperlichen Betätigung zu breten. Dabei ist die TuS neben der Mithilfe der 
Übungslerter vor allem auf das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder angewre- 
Sen, wie beicpielswerse bei der'Bewirtschaftung der Turnhalle oder bei Renovierungs- 
arbeiten, die teilweise in Eigenhilfe erledigt werden können. So konnten die bereits 
vor meiner Amtszeit begonnenen Renovierung 
Stellt bzw. weitergeführt werden. 

jsarbeiter I zum grö 'ßten Teil 

Die turnerischen Aktivitäten urnfaRten in diesem Jahr mit guten Erfolgen den öesucn 
des Landesturnfestes in Alzey und der Kindefwrnfeste des Turngaus Bingen in der 
Halle in Bingen-Büdesheirn und in Bingen-Kempten. Ebenso erfolgreich waren die 
jungen Leistungsturnertnnen und -turner bei Meisterschaften auf regionaler und über- 

Bei den RundenwettkarnpTen 1989 turnten 5 Mannschaften unse- regionalf 
res Vere 

?r Ebene. 
ins mit. 

tine Delegation cies I urngaus Bingen, der sich etliche Mitglieder unseres Vereins an- 
schlossen, weilte rn der ,,Nationalen Sportschule Budapest" in Ungarn als Gäste un- 
seres Ehrenrnitglredes Sandor Urvari. 

Im Dezember dieses Jahres wird noch, angeregt von unserer Übungsleiterin Andrea 
Brauns, eine Verelnsmeisterschaft fUr Schülerinnen und Schüier stattfinden. 

Für das kommende Jahr ist ein weiterer Besuch in Ungarn geplant. Das Deutsche 
Turnfest findet dann in DortmundlBochurn statt und wir hoffen, mit einer groben An- 
zahl von Wettkämpfern dort an den Start gehen zu kbnnen. 

Mit Hilfe des Vorstandes bemühe ich mich, so dem Auftrag der Turnsache und dem 
Vertrauen der Mitglieder gerecht zu werden. 

Gerd Rebmann 

Zu Beginn konnte Heinrich Maasbroek auch für 1988 einen weiteren Zuwachs von 53 
Mitgliedern bekanntgeben, soda6 Ende 1988 der höchste Stand von 1.304 MitgFie- 
dern in der Vereinsgeschichte zu verzeichnen war. Davon beteiligten sich beachtli- 
che 996 Personen aktiv im Verein. 

inrich Maasbroek informierte anschliebend üben die zahlreichen Veranstaltungen, 
1988, dem Jahr des 14Qjahrigen Vereinsbestehens, durchgeführt wurden. Her- 

;ragendes Ereignis war zweifellos die Verleihung von 4 Ehrenrnitgliedschafteni an 
krich von Baumbach, Dr. Heinr von Opel, Miroslav Cerar, dem erfolgreichsten Turner 
irn Internationalen Turnerbund und an den früheren Reckweltmerster Eberhard Gien- 
ger irn Rahmen efner Feierstunde arn 7. Februar 1988 im lngelheimer Ratssaal. Au- 
Berdern beteiligte ach die TuS arn Landesturntag, fljhrte einen Schllleraustausch mit 
der Zentralsportschule Budapest durch, hatte die „Sofia-Mädchen" aus Stockholm 
und Turnerinnen aus VTtell (Frankreich) zu Besuch und führte vom 9. bis 12.7.88 ein 
Treffen der Altinternationalen in lngelheim durch, Danach besuchten zwei Gruppen 
der TuS den befreundeten „K6niglichen Turnkring lepern" (Belgien). Am 30. Oktober 

I fand dann die grobe Turnschau der TuS in der HaHe des Sebastian-Münster- 
I Schulzentrurns statt, in dessen Verlauf Landrat Herzog dem Verein in Anerkennung 

der besonderen Verdienste um die Pflege und Entwicklung des Sports in mehr als 100 
Jahren die SportplaketEe des Bundesprasidenten verlieh. Mit einer Bremserrnusik arn 

I 22. Oktober in der Vereinsturnhalle klangen dFe Veranstaltungen 1988 aus. 

W u t  

den 
bei , 
auf 

""?rturnwart Gerd Rebmann vermrttelte anschließend zusammen mit den anwesen- 
! Übungsleitern einen Eindruck der Arbeit in den verschiedenen Abteilungen. Da- 

wurde die wertvolle Breitenarbelt, die seitens des Ober-lngelhemer Turnvereins , 
den verschiedensten Gebieten sportlicher Betätigung geleistet wird, deutlich. 

ach diesen wertvollen Einblicken in das tägliche Turngeschehen konnte Heinrich 
aasbroek auch finanziell von einem gesunden Verein berichten. Obwohl im vergan- 
!Ren Jahr einerseits einige größere Renovierungsarbeiten in der vereinseigenen 
rrnhalle mit Untersthtzung des Landessportbundes durchgefUhrt wurden, anderer- 
its die Stadt 1988 nur noch knapp 40 % des noch qrn Jahre zuvor gewahrten Zu- 
husses aufgrund der schlechten Finanzlage bewilligen konnte, se! der Verein schul- 
nfrei. Dies werde auch die künftige Vereinsarbeit positiv beeinflussen. 

1 Nachdem d!e Kassenprüfer eine ordnungsgemäße Kassenführung bescheinigten, 
wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt. 

'inrich Maasbroek dankte im weiteren Verlauf allen Vereinsmitgliedern, die sich in 
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besonderer Weise im abgelaufenen Jahr verdient gemacht haben, U. a. Margret ßer- 
ger. Marianne Esch. Renate Krämer. Uwe Starke. Lucie Schäfer, Ewln Struth und 
den zahlreichen Helfern in der Vereinswirtschaft. Er schloR seine Ausfilhrungen mit 
dem Dank fur das Vertrauen der Mitglieder, die ihm seit 1973 die Lertung der Vereins- 
geschicke übertragen hatten. Aus AltersgiOnden habe er sich entschlossen, sein Amt 
zu einer Zeit in jijngere Hände zu Obertragen, in der es ihm gesundheitlich noch mBg- 
lich sei, auch kunftig bei Bedart mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

ierte die 2 
3ek in den . . - - I .  

In bewegenden Wo . Vorsitzende, Ute Wenzel, das verdienstreiche 

Wirken von Heinrtc vergangenen 16 Jahren für den Verein und die 

Stadt Ingelheim. Gleichzeitig erlnnerie sie an eine Veranstaltung im Jahre 1951 mit 
Helmut Bantz und Adalbert Oickhut in der Qber-l ?r Turnhalle, die für den fro- 
hereni Hobbflußballspieler Heinrich Maasbroeb die Lrebe zum Turnen voll- 
ends geweckt habe. 

ngelheiml 
: letztlich 

In Wurdigung seiner Verdienste wurde er zum Ehrenvorsitzenden seines Ober- 
Ingelheimer Turnvereins ernannt. Als kleinen Dank für viele Stunden des Verzichts 
auf ihren Mann bedankte sich Oberturnwart Gerd Rebmann bei Frau Maasbroek mit 
einem bc ilingsstral 

:n Neuwa 

10. 

hlen brac - . .  endes Er! 
. . I  . . * 

iann als 
, .--..,nr+ 

Die ansc era nevrr 
1. Vorsitzender, Ute Wenzel als 2. vorslrzenae, wemer acriurriaur I als Obertu! I iwal r ,  

Gerhard Wasem und Kurt Dautermann als Beisitzer, Werner Wenzel als Skiwart, Her- 
bert Muller als Pressewart, Johanna Schaffer als Frauenwartin, Uwe Starke als 
2. Wirtschaftsf[l;hrer. Gerhard Scherflinger als Beisitzer und Verbindungsmann zur 
ILG Brigl ert, Joachim Rapp und Marianne Zausch als Rechnungsprüfer. Die 
Stelle de rtes hat Oskar Werum inzwischen kommissarisch übernommen. 
Außerder die Mitglieder darüber informiert, daß Traude Rebmann ihre Ee- 
reitschaft erklärt habe, künftig als Organisationsleiterin im Verein zu arbeiten. 

itte Borch 
s Zeugwa 
n wurden 

7 Ausblick . . , auf die I !  .. . 989 gepla . - - .  
Mit einen nten Vereinsveranstaltungen schfoß Geld Reb- 
mann als neuer vorsitzenaer aer i us 1848 Ober-Ingelbreim die Jahreshauptversamm- 

Herberf Müller 

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzende 
Geschäftsf Uhrerin 
Oberturnwart 
Protokollfljhrerin 
Pressewart 
Frauenwartin 
Skiwart 
Jugendwart 
Veranstaltungs- und Wanderwart 
Zeugwart 
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Gerd Rebmann 
Ute Wenzel 
Margret Berger 
Werner Schumann 
Anita Alsenz 
Herbert Müller 
Johanna Schaffer 
Werner Wenzel 
Frank Weigelt 
Joachim Mucha 
Oskar Werum 

Organisationsleiterin 
Archivarin 
1. Beisitzer 
2. Beisitzer 
3. Beisitzer und 

Verbindungsmann zur ILG 
Rechnungsprüfer 

1. Wiatschaftsfü hrerin 
2. WirtschaftsfUhrerin 

Traude Rebmann 
dnnefies Müller-Utz 
Gerhard Wasem 
Kurt Dautermann 

Gerhard Scheiflinger 
Brigitte Borchertl Joachim Rapp I 
Marianne Zausch 
Renate Krämer 
Uwe Starke 

99 Runde" und ,,halbrunde7%eburtstage 
unserer Seniorenm 

Irn Jahre 1989 feierten folgende Senioren unseres Vereins runde und halbrunde Ge- 
burtstage: 
Lotte Mayer 85 Jahre 12.08.1904 
Kart Maul 80 Jahre 06.08.1 909 
Christel Hagen 75 Jahre 24.01.1 91 4 
RudoFf Kirchner 75 Jahre 21.03.1914 
Dora Zimmer J5 Jahre 12.04.191 4 
Erich Aguntius 75 Jahre 10.05.1914 
Oito Gemünden 75 Jahre 30.05.1914 
Elsa Schütz 75 Jahre 10.07.1 41 4 
Luise Heinen 75 Jahre 26.08.19 14 
Hans Schwaab 75 Jahre 19.09.7 9 14 
Adolf Fiiller 75 Jahre 30.10.1914 
Else Huber 75 Jahre 08.1 2.1914 
Ernst Mahr 75 Jahre 24.12.1914 
Cicelotte Kröhl SO Jahre 02.04.19 19 
Veronika Hejl 70 Jahre 20.04.1919 
Alfred Haus 70 Jahre 30.08.191 9 
Margarete Wolf 70 Jahre 20.09.19 19 
Dr. Josef fdstein 70 Jahre 06.10.1969 
Rudolf Richter 70 Jahre 20.10.1 91 9 

Veranstaltungen 1990 
der Vereinsturnhalle an der Burgkirche (soweit bisher festgelegt) 

zu. 1 .I 990 Samstag 
02.2.1990 Freitag 
10.2.1990 Samstag 
18.2.1 990 Sonntag 

!. 1990 Donnerstag 
!.I990 Freitag 
'.I 990 Samstag 
!.I990 Dienstag 
1.1990 Sonntag 

Januarball der TuS 
ICV-Sitzung 
Karnevalistische Turnstunde der TuS 
Kreppe! kaffee des ICV 
Altweiberball des ICV 
Disco-Veranstaltung des ICV 
Maskenball des ICY 
Kinderrnaskenball der TuS 
Turnier des Tanzsport-Ciubc 



Nach 11 
reshaux 

der Tu, 
Y C  

Sportg 
unscht 
'n frohe 

r Vorstand 
emeinde 1848 Ober-ingelheirn 
allen Mitgliedern 
s Weihi ?st 

und 
. ~n  gesundes und erfolgreicrira Johr 1990. 

asbro 
mit Ehrenrnitaliedscnaft ausgezeichnet 

6 Jahren i cher Ver€ 
TuS 184  

dnermüdli !insarbeit legte Heinrich Maasbroek bet der Jah- 
nlung der 3 Ober-l ngelheim aus Altersgrunden den Vorsitz I 

nieder. Der Verein konnte wahrend all dieser Jahre erne stete Aufwärtsentwicklung 
verzeichnen. Zur Jahreswende war mit 1.304 Personen die hßchste Mitgliederzahl in 
der Vereinsgeschichte zu verzeichnen. Dieser Erfolg ist letztlich auf das ständig ver- 
besserte Übungsangebot zuruckzuführen, von dem hier U. a. Jazzgymnastik, Senio- 
rengyrnnastik und -tanz, Werktagswanderer, Hausfrauengymnastik arn Vormittag so- i 
wie Koronarsport zu nennen srnd. Neben dieser erfolgreichen Yereinsarbeit wird der 
Name Heinrich Maasbroek jedoch untrennbar mit vielen nationalen und internationa- I 
len Turnveranstaltungen in lngelheim verbunden bleiben. Serner Initiative, seinen 
zahlreichen Verbindungen mit bedeutenden Turnern und dem ihm eigenen Organisa- 
tionstalent ist es zu verdanken, daß in lngelheim Turnveranstaltungen dwrchgefllhrt 
werden konnten, die manchen GroBstädten zur Ehre gereichen würden. Erinnert seit 
hier an das Auftreten japanischer Turner 1967 zusammen mit der deutschen Natio- 
nalmannschaft irn Rahmen der Japanischen Tage, an die jugoslawische, tschechi- i 
sche und deutsche Nationalriege 1969 anlaslich der Jugoslawischen Tage, an die 
russische Olympiamannschafl von 1972, die damals 9 Tage lngelheimer Gasifreund- 
schaft genießen konnte, an den Länderkampf DeutschlandlSchweden 1973 im Rah- 
men der Schwedischen Tage und an die jährlichen Euroturnrere zwischen 1974 und 
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1981, in deren Rahmen 1976 sogar die Olympiaqualifikation fUr Montreal durchge- 
fuhrt wurde. Die ungarische Nationalmannschaft weilte inmischen schon zehnmal in 
lngelheim. Die japanischen Weltklasseturner waren 1980 irn Rahmen einer Tournee 
durch 5 europaische Lander nochmals in unserer Stadt. Mit ihnen der seit vielen Jah- 
renfreundschaftlich mit derTuSverbundenefrühere Weltklasseturner Dr. MasamiOta. 

Es wurde den Rahmen dieser Darstellung übersteigen, aile 30 bisher in lngelheim auf- 
9retenen Nationen und alle Spitzenturner hier aufzuführen. Heinrich Maasbroek 
ar fUr diese Veranstaltungen der unermüdliche Motor, der zusammen mit seinem 
id den übrigen Ingelheimer Turnvereinen, den Stadt und der Firma Boehringer vor- 

-jgliche turnerische und gymnastische Veranstaltungen fDr die Bevdlkerung organi- 
sierte. 

In WUrdigung dieser Verdienste wurde Heinrich Maasbroek 1981 mit dem Ehrenteller 
der Stadt lngelheim ausgezeichnet. Sein Turnverein, die Turn- und Sportgerneinde 
1848 Ober-lngelheirn dankte ihm fUr sein außergewöhnl!ches ehrenamtliches Enga- 
gement in all diesen Jahren mit der Ernennung zum Ehrenvorsitzenden. Gerd Reb- 
mann, als neuer Vorsitzendere der TuS, verband mit dieser Ehrung die Hoffnung, 
Heinrich Maasbr~ek mßge seinem Verein auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 

Herberf Müller 

Wir nehmen Abschied von unseren 
verstorbenen Turnkameraden: 

Franz Lenhardt 
Adam Heil 
Dorothee Hirsch 
Kar1 Müller 
Margarete Weitsel 
Ofto Weitzel 
Emil Zimmer 



Mutter- und KindmTunnen bis 3 Jahre und von 3 bis 4 Jahren Beim Mutter-Kind-Turnen soll den Muttern gezeigt werden, wie sie mit den Kindern- 
turnen und spielen können, wobei die Mütter die Fähigkeiten ihrer Kinder u.a. irn Ver- 

Wann: Mittwoch von 15 bis TB Uhr (von 3 bis 4 Jahren) und von 
I 

gleich mit den anderen besser einschätzen lernen. Die Kinder lernen rilckcichtsvoll 

16 bis 77 Uhr (bis 3 Jahre) miteinander umzugehen, indem sie die Mutter zum Spielen und Turnen als Partner 

Wo: Turnhalle der Kurt-Schumacher-Schule Ingelheim-West 
und Hilfe und als „Turngerätw haben. Auch in dieser Stunde werdein Handgeräte und 
Maglichkeiten zum Klettern, Rutschen und Springen angeboten. 

Gleich eil 
Halle. W 
I. Schon d 

3 .B- -. 

lern Bienenschwarm wirbelt es jeden Mittwoch durch die 
is  auf den ersten Blick einem Chaos gleicht, gehört zum 
en Kleinsten macht es groben SpaR, um die Wette zu lau- 

fen, von aer MUIII oaer aerrl Papa eingefangen, huckepack genommen oder durch die 
Luft gewirbelt zu werden. Dabei kommen dre Großen ganz schön außer Puste. 

Danach werden dre Geräte aufgebaut. Da a!le helfen, geht das sehr schnell. Wir bau- 
en einen großen Geratepark auf mit Kasten, Ringen, Trampolin, Reck und Barren, 
Berg- und Talbahn, Kletterwand und Rutschbahn, kurz, alles was uns zur Verfligung 
steht. So haben wir viele Stationen und es gibt kaum Wartezeiten für die Kinder. Da- 
durch sind sie wirklich eine volle Stunde a M i ~  

Den Abschluß einer Stuni immer u ig- und I Mit dem 
,,Autobus" verabschieden am Ende una alle freuen sicn scnon auf die 

r .  

nsere Sir . .. 
anzspiele. 
. . - - , - -  

nächste Stunde. 
Ada Schafer 

Kinderturnen EID 4 Janren 

Wann: montags von 15 bis 16 und von 16 bis 17 Uhr 
Wo: TurnhalFe der Kurt-Schumacher-Schule Ingelheirn-West 

Fast alle Kinder die in diesen Gruppen turnen, sind schon lange aktive Mitglieder, 
denn sie kommen aus der Mutter-Krnd-Turnstunde. Sie fOhlen sich schon gtoD, da sre 
endlich alleine turnen dürfen. Mit den Geräten sind alle schon vertraut, aber es gibt 
auch viele neue Übungen. Kleine Wettspiele zum AbschluR werden schnell erfaßt und 
machen den Kindern besonderen Spaß. 

Ada Scha fer 

Turnen für Kleinkinder 

Seit Januar 1989 gebe ich jeden Mittwochnachrnittag je 1 Stunde Turnen fUr Kleinkin- 
der der Altersstufe 3 4  Jahre, 4-6 Jahre und fUr Mutter und Kind. 

Ziel des Kleinkinderturnens ist die Freude an der Bewegung und an der Erfindung 
neuer Bewegungsformen bei den Kindern zu wecken und zu fördern. Dazu werden 
Handgeräte wie Bälle, Reifen, Stäbe, Tennisringe, Doppelklöppel und Serlchen be- 
nutzt. Auch Banke, Kasten, Pferd, Reck und Barren lernen die Kinder spielend ken- 
nen. Singen und Singspiele runden das Programm ab. 
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Elga Schäfer 

110 Jahre Januarball in Ober=lngelheim 
Erstmals irn Jahre 1879 veranstaltete der Ober-lngelheimer Turnverein als große fest- 
liche Vereinsveranstaltung den Januarball. WUlrdig dürfte sich auch der diesjährige 
Ball der TuS 1848 Ober-lngelheim in diese Zraditionsreiche Yeranstaltungsreihe einfU- 
gen. Trotz zahlreicher anderer Feierlichkeiten in lngelheim konnte Heinrich Maos- 
broek, als damaliger 1. Vorsitzender der TuS, ein „vollbesetztes Haus" begrüßen. 

Wie in den vergangenen Jahren zeigten verschiedene Abteilungen des Vereins Aus- 
schnitte rhrer Übungsprogramme. die Oberturnwart Gerd Rebmann sachkundig kom- 
ientierte. 

Nie von Marlies Stock geleitete Jazztanzgruppe erfiffnete mit einem gekonnt vorge- 
tragenen Tango den Veranstaltungsreigen. Auch die nachste Gruppe junger Mäd- 
chen war von Marlies Stock bestens für ihren Auftritt vorbereitet. Laut Ansage Gerd 
Rebmanns handelte es sich hier um „AnfBngerinnenW. Ihr mit sichtlicher Begeiste- 
rung vorgetragener Jazztanz machte jedoch deutlich, daß die jungen Mädchen be- 
reits vier VOR ihrer Übungslerterin gelernt haben, ebenso wie die später aufgetretene 
Gruppe der ,,Fortgeschrittenen", die ebenfalls mit ihrer Darbietung bestens gefallen 
konnte. 

Wieviel Spaß turnen machen kann, demonstrierten die beiden nächsten Gruppen. Die 
jungen Mädchen werden von Petra Brand und Andrea Brauns und die Jungen von 
Dirk Korus und Rüdiger Pfaenden trainiert. Ihre Vorflihrungen arn Kasten, Barren und 
Reck begeisterten die Zuschauer. Eine besondere Erwähnung verdient hier die 
Übung des ]?'-jährigen Rheinhessenrneisters und 3. bei den Rheinland-Pfalz- 
Meisterschaften Peter Knopper. 

leich zweimal erfreuten die Seniorinnen der von Ada Schäfer geleiteten Folklore- 
uppe mit ihren sehr schon dargebotenen Tänzen. Die in der TuS äußerst engagierte 
bungsleiterin trainiert auch eine Tanzgruppe junger Damen aus Budenheirn, die als 
illkommene Gäste mit ihren herrlich bunten Kleidern wohl der optische Höhepunkt 
5s Abends waren. Gerne kamen die jungen Damen den begeisterten Dakaporufen 
?r Zuschauer nach. 

en tanzerischen Hohepunkt an diesem Abend stellt der 2.Auftritt der Jazztanzgrup- 
?von Marlies Stock dar. Selbstverständlrch konnten auch diese jungen Damen nicht 
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gabe die Bühne verlassen. 

lieder vor 
. . 

I Heinrich 
FfJr besondere sportliche Leistunqen wurden im Verlauf des Abends folgende Ver- 
einsmitg eck, Ute Wenzel und Gerd Rebmann geehrt: 

Von den Turnerinnen: Anne rorscnrnann (1. der Landesmeicterschaft}, Caroline Ba- 
der, Taina Zelosko, Sabrina Imig, Sonja K ~ n i g  und Katrin Knauer (alle 2, der Landes- 
meisterschafien in verschiedenen Wettkämpfen); 

von den Turnern: Peter Knopper (Rheinhessenmeister und 3. der Rheinland-Pfalz- 
Meisterschaften), Christian Bader (Rheinhessen- und Rheinland-Pfalz-Meister), Bernd 
Rieber (Rheinhessen-Meister und 3. der Rheinland-Pfalz-Meisterschaften) und Rainer 
Kopp (Rheinhessenmeister); 

tonspieler 
d Bezirks. 

, , ,  

1, Thoma: 
ster. Alle 
_ I  r.__-- l  

; Börger c 
3 haben 1 
I . .-A 

von den Badrning ?I Warein! ind Sonia Wareing. 
Beide Jungen sin und Verbandsmei: I .  und 2. Plätze bei 
Bezrrks- und Verbanrirneisrerschaften im Einzel, vuppai UIIU y a ~ i ~ i ~ ~ h t e n  Doppel er- 
zielt. Ebenso haben alle 3 an Südwestdeutschen Ranglistenturnieren teilgenommen 
und jeweils den 3. Platz irn Doppel und Michael Wareing den 5. Platz im Einzel belegt. 
Er konnte sich auch f ü r  die Südwestdeutschen Meisterschaften qualrfizieren. 

Mittelpu 
ge Treu 

nkt des Januarballs ist traditionsgernäb dEe Ehrung der Jubilare für langjähri- 
e zu ihrem Turnverein. FUr 50-jährige Mitgliedschaft wurde Helmut MUHer 

geehrt. 25 Jahre gehbren der TuS Herben Bieser, lngeborg Hofmann, Magda Protz 
und Wa 

Nach d i~ 
mit ihr-, 
I I , , L  11 I I . 2  

sik der I 

lter Schw, 

esem offi; 

arz an. 

riellen Tei I genosse n die Obe 
. . 

!r-lngel hei mer Turnfreunde zusammen 
i zahlreichen Gästen bis lange nach Mrtternacht die ausgezeichnete Tanzrnu- 

Birds". 
Herbert Müller 

Kapelle „' 

;t= unt -- &-" 
Kun5 zn Mädchen - d h ~  ~portja'hr 1988 - 
In Zusammenarbeit mrt Andrea Brauns, Sportstudent~n in Mainz sowie selbst ehema- 
lige Weiikampfturnerin, leite ich in altgewohnter Form das Wettkampfturnen der Mäd- 
chen. Aus familiären Gründen wäre mir das Weiterführen der Turngruppen ohne den 
Einsatz und das Engagement von Andrea nicht rnbglich. Mit ihrer Hilfe lauft das trai- 
ning zu üblichen Trainingsseiten in der neuen Gerateturnhalle der Pestalozzischule 
ab. 

An den Meisterschaften sowie an den regionalen Kinderturnfesten nahmen wir erfolg- 
reich teil, was bei der Meisterehrung im Rahmen des diesjahrigen Januarbatls bereits 
lobend erwähnt wurde. Zur Auflockerung des Trainings veranstalteten wir auch 1988 
einige Schauturnen. Hier sei als Beispiel unsere „Clownerie" genannt, die wir erst- 
mals im Rahmen des Familienabends, unter dem Motto ,,Zirkus", des Gesangvereins 
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Germania auffuhrten. Die Vorfljhrung fand nicht nur hervorragenden Anklang, sie be- 
reitete auch den Turnerinnen sehr viel Spaß. 

Petra Brand 

1 Kunst- und Gerätturnen Mädchen 
I - das Sportjahr 1989 - 

Das Jahr 1989 startete für unsere Turnerinnen traditionell mit einem Schauturnen arn 
Januarball. An der karnevalistischen Turnstunde wiederholten wir „die Clownerie", 
die bereits im November '88 graben Anklang beim Publikum tand. Damals turnten 
„unsere Clowns" zu Gast beim Ingelheimer Gesangverein Gerrnania, dessen 
Farnilienabend unter dem Motto ,,Zirkusw stand. 

Am 12.März 1989 fand in Bingen-BCidesheim das Hallenkinderturnfest des Turngauec 
Ringen statt. Dies sollte für einige unserer jungsten Nachwuchsturnerinnen der 
1 .Wettkampf werden. Erwähnenswert war hier der 3.Platz von Christine Heuser, 
Jg.82 die in der jüngsten Teilnehmerklasse der M-Übungen startete. Katrin Knauer 
und Rita Weitzel belegten irn Wettkampf Jg.79180 bzw. J5176 jeweils den 2.Platz. Am 
stsrksten vertreten waren wir im Wettkampf Jg.77178. Hier wurden die drei ersten 
Plätze an Ober-tngelheimer Turnerinnen vergeben; 1 .Sybille Weitzel, 2.Nadine Sin- 
ning, 3.Katja Weitzel. 

Irn April startete schließlich die Meisterschaftssaison. An den Gaumeisterschaften 
konnten wrr mit Caroline Bader in der M7 eine ,,wahre Meisterin" im Talentprogramm 
stellen. Drei weitere Siegerinnen und zwei Zweitplazierte hatten wir im Cup- 
Programm, wo ebenfalls M-Übungen geturnt werden. Die Altersgrenze war dort je- 
doch nicht so streng angesetzt, so daß ältere Turnerinnen leichtere Übungen turnen 

i kbnnen. Hier gewann Taina Zelosko in der M6, Katrin Knauer in der M5 lind Verena 

I Steffen in der M4, wober die Schwierigkeit einer Übung mit zunehmender Stufe steigt. 

Ein weiterer Erfolg war es, daß sich alle gestarteten Turnerinnen der TuS fur die Lan- 
desmeisterschaften qualifizieren konnten und dort gute Leistungen zeigten. Für die 

ip-Turnerinnen waren die Meisterschaften hier zu Ende, während sich Caroline Ba- 
r als Landesvizemeisterin in der M7 werterhin qualifizieren konnte und auf 
einland-Pfalz und süddeutscher Ebene beachtliche Plätze errang (siehe Extrabe- 

Mi. 
Fir 

i unseren ,,Cup-Turnerinnen" nahmen wir, wie'auch in den letzten Jahren, arn 
ither-Pokalturnen teil, das alljährlich arn 1. Mai in geselliger Atmosphäre veranstal- 

tet wird. Pokale konnten wir dieses Jahr leider keine in Empfang nehmen, aber mit An- 
ne Ptjrschmann in der M4, Katrin Knauer in der M5 und Taina Zelosko in der M6 be- 
legten wir zwei hervorragende 2. und einen 3.Platz. 

I 

Ende Mai ging es natürlich zum Landes-Turnfest nach Alzey. Ein Wettkampf stand 
hier nur fUr unsere größeren Turnerinnen auf dem Programm. Sie starteten im Wahl- 
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wettkampf, wo sie sich unter mehr als 200 Teilnehmern weit vorne behaupten konn- 
ten. Taina Zelosko belegte den 9. und Rita Weiizel den 14.Platz. Am Festzug und dem 
Sportbild der Abschlußveranstaltung nahmen wir schlieRlich mit fast all unseren Tur- 
nerinnen teil. Unter dem Motto „Turnen rst auch Akrobatik" wurde unter meiner Cho- 
reographie ein fliehendes Bodenturnen mehrerer Gruppen zu einem Gesamtbild ge- 
stattet. 

nen ers 
Jg. 7 8 , ,  
erfolgre 

1 3. Platz. 
j c h m a n n ,  
:art. 

Hier war1 
Jg. 79 unc 

?n mit Ca 
1 Sybille \ 

roline Bat 
Yeitzel Jg 

Auch beim Kinder- und Jugendturnfest in Bingen-Kempten waren wir irn Juni mit 9 
Mädchen vertreten. Hier gingen vor allem unsere jüngsten Turnerinnen an den Start 
und zeigten eine enorme Steigerung gegenober dem Hallenkinderturnfest irn April. 
Eva Schweikhard war strahlende Siegerin im M-Wahlweltkarnpf des Jahrgangs 81 182. 
Ihre Vereinskameradin Edna Schnell belegte den 2.Platz. Auch die größeren Turnerin- 
nen ließen das Feld hinter sich; Sybille Weitzel wurde l . ,  Katja Weitzel und Katrin 
Knauer belegten 2. Plätze. Unsere Staffel im Wettkampf Jg. 77 und jünger belegte ei- 

taunlicher jer Jg. 79, Sandra Fachinger 
4nne Pön . 78 recht junge Läuferinnen 
ich arn St 

Nacn oen Sommerferien stiegen wir in die Rundenwettkämpfe ein. Leider konnten wir 
nur mit einer Mannschaft teilnehmen, da ein Grobteil unserer Mädchen zum Vorrun- 
dentermin beim Schulfest der Pestalozzischule verpflichtet war. Dies war sehr ärger- 
lich, zumal der Wettkampf extra auf ein schulfreies Wochenende gelegt worden war. 
Wrr stellten aus den „ubriggebliebenenW Turnerinnen eine Mannschaft zusammen, 
die srch schließlich souverän für den Endkampf am 26.1 1.89 qualifizieren konnte, 
während die „restlichen" Turnerinnen wenigstens an der Ruckrunde als Mannschaft 
außer Konkurrenz teilnahmen und kein schlechtes Bild abgaben. 

Der Organisation der diesjährigen Rundenwettkämpfe sei an dieser Stelle ein Lob 
ausgesprochen. Die Veranstaltungen nahmen einen harmonischen, reibungslosen 
Verlauf. Auch die Ausrichter verdienen ein herzliches Dankeschbn. In eigenen Reihen 
war dies bei der Rückrunde die TuS Ober-lngelheirn. Unser Vorstand, jungst in verän- 
derter Besetzung, konnte eine engagierte Crew fOr diese Veranstaltung mobilisieren, 
die hervorragende Arbeit leistete. Ohne diese Leute im Hintergrund wären selche 
Veranstaltungen genauso undenkbar, wie ohne Kampfrichter, die in unserem Verein 
leider noch sehr knapp sind. Deshalb ein herzliches Dankeschön an Frau Weitzel, 
Mutter unserer Inagjährigen Turnerin Rita Weitzel, die uns durch ihren unermijidlichen 
Einsatz immer wieder die Teilnahmen an solch schßnen Veranstaltungen ermdglicht. 
Unsere neue Gau-Kampfrichterwaltin Andrea Brauns, Sportstudentin an der Uni 
Mainz, die auberdern seit fast zwei Jahren mit mir zusammen das Training der MSd- 
chen in unserem Verein gestaRed, wird demnächst interessante Karnpfrichterlehrgän- 
ge anbieten. Jeder, der Gefallen an unserer schönen Sportart ,,Turnen" findet, ist zur 
Teilnahme herzlich eingeladen. 

Inzwischen bereiten sich unsere Tuanerinnen auf die folgende Meisterschaftssaison 
vor, dre bereits im Spatjahr mit den Elementemeisterschaften beginnen wird. Zum 
Jahresabschluß planen wir irn Rahmen unserer Weihnachtsfeier eine kleine Vereins- 
meisterschaft. Hier konnten z,B. ,,frisch gebackene" Kampfrichter oder solche, die 
es werden wollen, neben erfahrenen Kampfrichtern Wettkampfatmocphäre schnup- 
pern. Ich denke, daR diese Veranstaltung in- Zusammenarbeit mit unserem Vorstand 
eine schljne Sache wird. Petra Brand 

Wettkampfergebnisse der Turnerinnen 1989 

C 

"droline Bader 

Taina Zelosko 

Rita Weitzel 

Katrjn Knauer 

Sybille Weitzel 

Verena Steffen 

Anne Förschrnann 

Katja Weitzel 

Sandra Fachinger 

Eva Schweikhard 

idrne Sinning 

!ike Zelosko 

UI iristine Heuser 

Edna Schnell 

Sabrina Heuser 

Susanne Hunt 

Caroline Warth 

Petra Brand 
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Caroline Bader erstmals bei 
Süddeutschen Meisterschaften , 

1989 turnte Caroline Bader das erste Mal in der Meisterschaftsklasse M7 und das be- 
deutet Kurübungen mit Pflichtetementen. 

und ~ a l k ~  
den werd 

3ei für die 
Anfang des Jahres studierte sie zusammen mit ihren Trainern KOrübungen am Boden 

!n ern, wo! Bodenübung zuerst einmal eine passende Musik gefun- 
en mußte 

Die Wettkampfsaison begann dann im April mit den Gaumeisterschaften, wo Caroline 
erwartungsgemäß Gaumeisterin wurde. Eine Woche spater konnte sre dann nach 
sehr gutem Wettkampf Vrzemeisterin bei den Landesmeisierschaften Rheinhessen 
werden. Es zahlte sich aus, da8 Caroline als Mitglied im Landecstützpunki fUnfmal in 
der Woche trarniert, d.h. dreimal in Mainz beim Landesfrainer Rainer Jordan und 
zweimalirn Verein. Ende Mai fanden dann die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften in 
Hassloch statt, wo Caroline einen guten 7. Platz belegte, der gleichzeitig die Qualifika- 
tion zu den Süddeutschen Meisterschaften bedeutete. Für Carotine sollten es die 1. 
Regionalrneisterschaften SW sein. Anfang Juni fuhr sie gemeinsam mit den Stutz- 
punktturnerinnen nach Silllingen bei Karlsruhe. Caroline turnte einen hervorragenden 
Wettkampf und belegte am Ende einen sehr guten 1O. Platz ihres Jahrgangs '79. Aber 
damit war das Wettkampfjahr noch nicht beencfet. Im September beim Jahrgangstur- 
nen Rheinland-Pfalz wurde Caroline 2. ihres Jahrgangs und war damit beste Turnerin 
Rhein hessens. 

Nicht zuletzt deshalb kann Caroline auf ein sehr erfolgreiches Jahr 1989 zuruck- 
blicken, was ihr hoffentlich den nötigen Ehrgeiz und die Motivation fUr ein genauso 
gutes Wettkampfjahr 1990 gibt. 

Andrea Brauns 

nz in der Ober-lngelheimer Turnhalle 
Viele Abende der Vorbereitung und intensiven Übens waren erforderlich, um den Ga- 
sten der „karnevalistischen Turnstunde" in Ober-lngelheim ern paar närrisch- 
ausgelassene Stunden zu bieten. Ein schöner Lohn für die Aktiven der TuS für all die 
Mühen war die auch an diesem Abend vollbesetzte Vereinsturnhalte. Ute We~zel, 2. 
Vorsitzende der TuS verstand es mit ihrer wohlgereimten Begrüßung und der an- 
schliebenden „Närrischen Aufwärmgymnastik für alle" die gute Stimmung werter an- 
zuheizen. 

KurE Deufel, ein exzellenter Kenner des Ober-lngelheimer Wirtschaftslebens begei- 
sterte mit seinen einheimischen Zecherfahrungen. Nur gut, daß er bei alP den Prornil- 
len dank Auto nicht mehr laufen muBte. 

Die anschließenden karnevalistisch-turnerisc hen VorfUhrungen verschiedener Turn- 
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gruppen, die von Petra Brand, Andrea Brauns, Frank Weigelt und Heike Troeger trai- 
niert und bestens auf diesen Abend vorbereitet wurden, begeisterten die Gäste. Aus- 
gezeichnet gefiel auch die Verführung der Jazzfanzgruppe von llona Brager-Obry. Ei- 
ne Premiere hatte an diesem Abend die neu gegrundete Eistanzgruppe der TuS. 

Auch fUr Marlies Stock dürfte es wohl das erste Mal gewesen sein, daß sie fOr Eisprin- 
zessinnen und -prinzen die Choreographie Ubernommen hatte. Der rauschende Bei- 
fall an diesem Abend 18Bt die Verantwortlichen nun überlegen, ob man lkunftig Holiday 
on Ice Konkurrenz machen soll. Bis weit nach Mitternacht verstand es danach das 
Manderfeld-Trro, die närrischen Gäste bei einer ,,flotten Sohle" auf Trab zu hatten. 

Hesbert Müller 

adminton - Jahresbericht 
„Badminton irn Aufwftnstrend'' und „Ein Sport wird olyrnpiareif" - 
typische Schlagzeilen aus der Fachpresse. Tatsächlich weisen die 
stetig steigenden Mitgliederzahlen auf die wachsende Popularität 
dieses Sports hin. Badminton wird ab 1992 olympische Disziplin, 1st 
Schulsport, und viele Schüler beteiligen sich an „Jugend trainiert 
fü.r Olyrnpia". Diese Entwicklung ist in lngelheim deutlich zu sehen 
- vor allem im Jugendbereich ist unsere Stadt ein Begriff im gan- 

zen Badmintonverband Rheinland-Pfalz. In lngelheimer Vereinen und Schul-AGs spie- 
len schCitzungsweise weit über 100 Jugendliche Badmrnton, und bei den Erwachse- 
nen sind es mittlerweile auch Uber 50. Es gibt hier 5 JugendtSchüler- und 3 
Erwachsenen-Mannschaften. 

Aui 
Erv 
Pro 
I .. 

:h bei der TuS haben wir nicht geruht - rn dieser Saisorn starteten 2 
vachsenen-, 1 Schuler- (U14) und eine Jugend-Mannschaft. Lediglich das Hallen- 
lblern ist unverändert geblieben. Während sich die Aktiven mit den schlechten 

~ichtverhältnissen in der Bruder-Grimm-Schule schwertun, haben es die Jugendfi- 
chen in der Vereinshalle noch schwerer: Hier setzt die Größe der Halle mit nur einem 
Spielfeld natürlich Grenzen, was die Anzahl der Spieler betrifft. 

Nach einem etwas mageren Jahr mit nur einer Mannschaft in der letzten Spielsaison 
haben wir fUr die im September begonnene Verbandsrunde wieder 2 Mannschaften 
melden krjnnen. Die 1. Mannschaft, die jetzt die 3. Saison in der A-Klasse spielt, wrrd 
von Martin Schelenz geführt. Mannschaffsführerin der 2. Mannschaft, die als neu da- 
zugekommene in der C-Klasse spielt, ist Ulrike Lager. M r  beide Mannschaften lref die 
Saison 89190 sehr gut an. 

Einen Vorgeschmack auf die Wettkampfspiele bekamen vor allem die neuen Spieler 
beim Selztalpokalturnier in Nieder-Olm, wa wir mit zwei Mannschaften vertreten 
waren. 



lung der „Trirnming 130-Gruppe" ist gesorgt. Es gilt einen vierten Ubungcleiter zu fin- 
den. Eine Lösung zeichnet sich schon ab. 

7 Jahre seit dem Wiederaufleben des Trimm-Trabs rrn Jahr 1983 sind schnell vergan- 
gen. Eine Bilanz zu ziehen fällt leicht. Es war der damalige 1. Vorsitzende Heinrich 
Maacbroek, der von der ersten Minute an Unterstützung anbot und auch lebte. Auch 
mit Gerd Rebmann, unserem derzeitigen I. Vorsitzenden, herrscht völlige Ü berein- 
Stimmung ijber die Weiterführung der Gruppe. 

So möchte ich mich als Übungsleiter der TuS Ober-lngelheirn verabschieden, bleibe 
aber dem Verein für Sonderaufgaben und naturlich als Mitglied erhalten. Dank an al- 
le, dre den Erfolg der Trimming 130 Gruppe mßglich gemacht haben. Dank an die 
Übungsleiter, Dank an die Teilnehmer, die das Angebot angenommen haben. 

Hans Haacke 

n~ieirrland-Pfalz- und Rhein hessenmeister 

Auch in dtesem Jahr konnten die Aktiven aer ILG wieder einige Meistertitel erringen. 
Herausragendes Ereignis waren wohl die Rheinlandpfalz-Meisterschaften im Mara- 
thon (42.195 km) mit Rheinhessenmeicterschaften in Maximilliansau. Dabee wurde 
die Damenmannschaft der ILG Sieger mit Tentrup-Tiedje, Bürger und Bley. Corinna 
Tentrup-Tiedje wurde außerdem noch Rheinhessenmeister, wie auch Manfred Mayer 
Sieger in der Rheinhescenwertung wurde. 

In HaBloch wurde Hans-Peter Tiedje über 10,230 .km Rheinland-Pfalz-Crossmeister. 
Den Rheinlandpfalz-Meistertitel erhielten auberdem über 2.000 m Hindernis Steffen 
Knobloch in der A-Jugend und Norbert Sprenger bei den Junioren. 

Bei den RheinhessenCrossmeisterschaften in Gau-Odernherm gab es über dre ver- 
schiedenen Strecken gleich mehrere Meistertitel. Über 10.000 rn siegte Hans-Peter 
Tiedje, Uber 7.000 rn Corinna Tentrup-Tiedje in der W 30, über 3.000 m Gisela Bley in 
der W 45 und Hermann Winternheimer in der M 60, sowie über 4.000 rn in der Jugend 
A Steffen Knobloch. 

Am Langstreckentag der ILG im September mit den RheinhessiSchen- Zw~schen 1988 und 1970 konnte Mirostav Cecar, seit 1988 Ehrenrnirgl~ed der TuS, als 
Bahnmejsterschaften war die Beteiligung der Athleten allgemein nicht sehr grofl; erfol~reichster Turner rm lnfernatronalen Turnerbund 37 Medaillen erringen. Unser 
dennoch gab es auch für die Ingelheimer drei Meistertitel: ~ b e r  1 0.000 rn wurde Co- I 

oberes Bild zelgt den nunmehr 50jahrigen Rechtsanwalt bef einer eindrucksvollen 
rinna Tentrup-Tiedje in der W 30 Siegerin und Gisela Bley in der W 45. Über 5.000 m Ubung an den Rfngen. Auf dem unteren Bild genieRf er anlaßl~ch der ,,Jrrgoslawj- 
holte sich Steffen Knobloch in der Jugend A den Meistertitel. schen Tage 1969 " Ingelheimer Gastfreundschaft bei eßer Kellerbesichtigung und 

Gisela B!ey Weinprobe im Wemgut Wasern, 
V.l.0.r.: Heinrich Maasbroek, Hedwig Bruck, Gerhard Wasem, Liese1 Schöffel, Peter 

18 Schöffel, Dr. Lachenal, M~roslav Cerar und Heinz Brack. 



Trnd :,onsgema5 {s! d 8 e  Errung ce: JuS8:sre V:tespdnk: Ces Januarballs. Heinncn 
MaasSroek konnte in dtesem Jahr He/rnut Muller fur 50jahrige Verefnszugehorrgkeit 
und Ingeborg Hofmann sowie Herberf B~eser fur 251ahrige Mrtglredschaft ehren (auf 
unserem Btld von lrnks nach rechts). Nicht auf dem Btld s ~ n d  die fvr 251ahrige MfI- 
gtiedschaft geehrten Jubilare Magda Protz und Walrer Schwarz 

Der Januarbah 1st aucri etne wtilkcimmene Geleqenher:, junge Vereinsm1tgi:eder für 
hervorragende sportlfche Le~ctungen auszuzerchnen. Unser Br/d zergt dre Turner 
Peter Knopper, Rainer Kopp, Bernd Rieber und Christiaan Bader (v.1.n. r.). Außerdem 
wurden dre Turnerinnen Anne Porschmann, Carolrne Bader, Taina Zelosko, Sabrina 
Irnig, Sonja Kon~g und Katrin Knauer sowie d!e Badmintonspieler M~chael  Warefng, 
Thornas Borger und Sonia Wareing geehrt. 

Belni Janriarball konnten auch die Nachwuchsturner der TuS wreder rn l t  ausgeze~ch- 
neten Vorfuhrwngen begeistern. Auf unserem oberen Bfld ist Rheinhessenmeister 
Peter Knopper $er einer ReckÜbung mit Ubungsleitef Frank Weigelt zu sehen. 
Nach ihrem hervorragenden Auftritt ist die Freude bei den jungen Turnern groß. 
Etwas FachsimpeIn gehort dann auch schon dazu. 



Die hervorraqend trainierte Leistunqsriege der Madchen stellte auch in diesem Jahr - - 

weder ihre furnertschen Qualifaten betm Januarbal! unfer Bewets. Ada Schafer /eilet u. a. auch etne Janzgruppe junger Damen aus Budenheim, d ~ e  
berm Januarball in ihren bunten Kosiumen mtf einem Can-Can gern gesehene Gaste 
waren. 51e wurden mir vfel Betfall verabschiedet. 



Auch Kurt Dsufel, e ß  exzellenter Kenner des ,, Ober-lngelhetrner Wirtschaftslebens ' ' 
berichtete von seinen heimischen Zecherfa hrungen. Die zahlreichen Besucher der diesjährigen ,,Karnevaltstischen Turnstunde" beka- 

men ejn ausgezeichnetes närrfsch-turnerisches Programm geboten. 

„Die Clownerie der TuS" - unsere Turnerinnen präsentieren sjch dem Publikum. 



Wettkampfst~mmung arn fruhen Morgen des-, l I .  dun! 1989 beim Turnfest in Bingen 
Kempten. Eva Schweikhard erhält von ihrer Ubungs/e~terin Petra Brand letzte Anwei- 
sungen vor Wetfkarnpfbegrnn. 

Auf ein sehr erfolgreiches Jahr 1989 kann Caroline Bader zurückblicken. Beim Jahr- 
gangsturnen Rheinland-Pfalz frn September wurde sie 2. ihrer Altersklasse und war 
damit die beste Turnerin aus Rheinhessen. 
Das Bild auf der linken Seite unten zeigt sie bei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften 
1988 in Trier (3. von rechts stehend) und oben bei ihrer Bodenübung in Vrtiel/Belgien. 
Ostern 1989. 



Stolz zagen dle (me~sten der) Te~lnehmer der dieslahngen Badminton- 
Vereinsme!sterschat? rhre Preise und Urkunden. 

Mjt Christian Bader hat die TuS einen weiteren sehr erfolgre~chen Nachwuchsturner Die BadmtnIon-Schulermannscha ft der TuS be~m I .  Spieltag der SchUlerrunde In der 
in ihrer Riege. 1988 wurde er rn der Gruppe M 4 Rheinfand-Pfalz-Meister. Unser Bild BrLjder-Grimm-Schule. (V.1.n.r.) Sonia Wareing, Ulrtke Wierth, Thomas Borger, Mi- 

rejgr ihn mit Trainer Dinlikonas. I chael Wareing, (nrchi auf dem Bild Ersatzspieler Sebasriaian Weitzel) 



Die 2. Herrenmannschaf? der T/schtennrs-Abteilung konnte IR der Sarson 1988JB9 d /e  
Meisterschaft erringen (V.l.n.r.) Gerhard Schmitz, Achim Schellong, Markus Lorey, 
Jens Liebetrau. 

Schone Erfolge konnte d/e von Holger Breiderhoff geleffete !/o/leyball-Mrxed- 
Abteilung 1989 erzielen. 

An jedem 3. Sonntag im Monat steht Wandern trn Terminkalender der TuS-Mjglieder. 
Unsere Bilder wurden bei der tradittonellen Wanderung zur Turnhalle Nieder- 

;m nahe dem SchloB Westerhaus aufgenommen. 



Start der 200 Laufer des ,, 10-km- Werner Kleinwächter-Gedachfnislaufes" jrn Sport- 
stadion Blumengarfen. 

Viel Spai-; hatten die Teilnehmer beim ,, Trrrnrntrab ins Grune" der ILG arn 30 Aprrl 
1989. 

Aus Maxrrndransau kehrte die Damenmannschaft der ILG mit Htlde Burger, Gisela 
Bley und Corinna Tendrup- Tiedje (v.1.n. r.) als Rhejnland-Pfalz-Meister vom ,,Rhein- 
Marathon" zuruck. Sie bewattigten die Strecke von 42,195 Kilometern in 9:51,24 
Stunden. Eine großartige Le~stung. 

Sehr aktiv ist d ~ e  von Ada Schäfer geleifefe Senioren-Folklore-Gruppe Bei vrelen Ver- 
anstaltungen jnnerhalb und außerhab des Vereins stellt rhr Auftritt efne gern gesehe- 
ne Bereicherung dar. Unser Bild zeigt d ~ e  Gruppe bei ihrer Vorfuhrung anl~ßl ich des 
Turnertreffens jn Grafenhausen/Schwarzwald im Se~tember 1989. 





M Kelferprobe bei Burgerme~ster Bauer n 
Alljahrlich und traditjonsgemäß fand sich der Vorstand zu einer Kellerprobe b e ~ m  
Ehrensprecher und Burgermeister W. Bauer ein. Vielen aiteren Lesern durften d ~ e  ab- 
gebildeten Personen vertraur sein: Esch, Kappe!, Pfennig, Bauer, Sternrnler, Priester, 
Conradi usw ... 

Vorstand der TuS 7 848 im Jahre Y924 (( 

In der Amtszeit dieses Vorstandes wurde der SportpEatz (heute Rotwem festpla tzj 
gebaut. - V. I. n. r.: Simon, Gebhard, Berndes, Esch, Conrad!, Schrockert, Pfennig, 
Srahl, Stark und Trapp, 

ii Umbau der Turnhal/e im Jahre i927J28 (( 

In Dseninitiatjve wurde 192?/28 die Turnhalle in den baulfchen Zustand versetzt, wie 
er h&le im wesentl,chen noch vorhanden 1st. Beide ursprünglichen Gebäude wurden 
angepaRt und erhielten eine gleiche Giebelhbhe. Zu sehen ist die westliche Außen- 
mauer, und im Hintergrund die Turmspitze der Burgkirchs. 

ii Turner Kar/  Klee (( 

 EI^ alEseits bekannter Turner und Laienschauspieler war Karl Klee, „de Kleernosch- 
der". Er war Ehrenrn,tg/ied der TuS Y 848 und der ä(teste aMive Turner, der noch, wie 
hier zu sehen, rn~ t  76 ( I )  Jahren die Stutzwaage am Barren turnte. Das Bild entstand 
im Jahre 1927. Geboren wurde Karl Klee 185 1 und er wurde 91 Jahre alt. 



I) Sportwart Karl Srmon K 
Sportwart Karl Simon inmitten seiner S~ortabteilunu. Auf dem Bfld zu sehen sind U. a. 
~chröckert ,  Starke, ... Simon, ... - wer erkennt noch mehr.? 

ii Die ,,jungen und d/e alten" Turner auf dem Sportp/atz cr 
Auch hrer sind nicht alle Turner narnentljch bekannt! Sowe~t bekannt, v.1.n.r.: ..., ..., 
Esch, ..., Pr~ester, Schweißfurt, Karl Klee, ..., ... wer kennt noch mehr?? 

Marktplatz mi! iowchen (r 

iie Aufnahme entstand ~ r n  Jahre 1898 und zeigt die nordliche Häuserzeile des Markt- 
latses mit dem MarMbrunnen (im Volksmund das Löwchen, da auf der MtrtelsäuEe ei- 
e Löwenfigur stand). Im Jahre 1900 wurde der Brunnen irreparabel beschadlgt und 
901 durch das Krregerehrenmal ersetzt, das tnzwischen in der Malakoffanlage steht. 

ii Edelgassertor rc 

las Btld zeigt in eindrucksvoller Weise den ursprungRchen Zustand des Edelgasser- 
wes um 1900. 





itaffeltag der ILG 

J) fiJaia4offturm m,t Gerr;e/r idekiplch~ 
Das Btld entstand um 1910 und dokumentiert dte beschwerltche Arbeit der Frauen 
am Waschtag auf der ,,Bleiche'>a der Burgkirche. Die Leinenwasche wurde nach 
dem Waschen ausgelegt und von der Sonne gebleicht. - HinTer der Befestigungsmau- 
er sind dte beiden Giebel der ,, Turnhallen" und die Turrnspilze des E-Werkes zu er- 
kennen. 

M Schrii'erpla tz I( 

Schillerp/atz um 1915. - Da stand es noch, das mteressante Haus, weiches dfe Rm. 
derbachctraße überspannte!! 

ler Staffeltag der I LG war neben dem Ikasee-Cross wohl mit das in diesem Jahr erfol- 
reichste Ereignis. Allein 200 Läufer starteten beim „ I0 km Werner Kleinwachter- 
iedächtnislauf". Dabei lief Norbert Sprenger mit 34276 Minuten als schnellster fngel- 
eimer durch das Ziel. 

eim Staffel-Lauf beteiligten sich 31 Mannschaften. was es bislang noch nicht gege- 
en hatte, davon übrigens sieben Damenmannschaften. Das Wetter war optimal, 
mnig aber nicht zu warm. Sieger wurde die Männermannschafl der ILG mrt Norbert 
imrnek, Markus Velten. Jens Halfmann und Hans-Peter Tredje. Die Ingelheimer Da- 
ienmannschaft erlief sich den zweiten Platz mit Hilde Bürger, Gisela BEey, Hannelo- 
: Schweikhard und Corrnna Tentrup-Tiedje. 

Gisela Bley 

ius:AZ vom 20.1.89: 

Ichtjähriges Lauftalent entdeckt 

Eettina Fuhr untrainiert auf den achten ,Platz 
~rossläufe ,,Rund um den ~Ikasee" 

elbst dre Sonne war rechtzeitig auf den Beinen und lockte Besucher und Aktive zu 
en lngelheimer CrosslBufen ,,Rund um den Ika-See". Obwohl die lngelheimer 
eichtathletik-Gemeinschaft es bedauerte, da8 drei Uufe nur mager besetzt waren, 
eigte sie sich jedoch mit dem Gesamtbild sehr zufrieden. 

Iöhepunkie bildeten der Männer-Langstreckenlauf und fllr die RotweinstXiter beson- 
ers die beiden Jedermannsläufe, die lngelheimer Vereinen oder Gruppen durch Auf- 
teilen einer Mannschaft die MägHchkeit bot, ,,Stadtmannschafismeister im Cross- 
iuf 1989" zu werden. Insgesamt hatten sich 20 Mannschaften hierfür angemeldet. 
,Ilein sieben Mannschaften schickte der 1. Schwimmsportverein lngelheim auf die- 
en answruchsvollen Rundkurs. 

,ls besonderes Lauffalent erwies sich die kleine, e ~ s t  acht Jahre junge Bettina Fuhr 
om 1. SSV lngelheim, die den Jedermannslauf, übrigens völlig untrainiert, locker und 
ouveran anging. Sie erreicht von 23 Läuferinnen immerhin den achten Gesamtplatz 
1 16:51,2 Minuten. Die Frage nach ihrem Erfolg beantwortete sie lapidar: „Das Lau- 
?n hab ich durch meinen großen Bruder gelernt. Da muB ich rmmer schnell sein, da- 
lit er rn~cht nicht fangen kann!" 

ier ebenfalls erst achtjährige Christian Sfavik vom Lauftreff lngelheim meisterte die 
leiche Distanz mit sportlichem Ehrgeiz in 1455 Minuten und kam von 62 männlichen 
eilnehrnern als 39. ins Ziel. 
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Erfreut konnte die Organisationsleitung feststellen, daß alle Teilnehmer der Jeder- 
mannsläufe in ausgezeichneter Verfassung den Lauf bestritten. AuRer den beiden ge- 
nannten rannten noch folgende Vereine um Pokal und Titel: die Schwimmbad- 
Gaststätte, der KegeFklub Hawaii (drei Mannschaften), der FC Pfälzer Hof, die Polizei 
Ingelheim, das Studio ,,Schlank und fit'' und der Ruderverein Ingelheim. Stadtmann- 
schaftsmeister irn diesjährigen Crosslauf wurde bei den Männern die Schwimmbad- 
Gaststätte (Haus, Weinehl, Negro) und bei den Frauen schon zum fUnften Male hin- 
tereinander der lngel heimer Lauftreff (Sauer, Troeger, Eckert), der übrigens zusarn- 
men vie iaften ins Feld geschickt hart E gebUhrt~ 
Zwehn. der I LG seine Zeitrneßanlagl fugung. 

clsela Bley 

er Ubungsstunde in unserem Stammlokal, der Marktklause, bei unserer Turn- 
chwester Gertrud zu hBren; da können wir unserer Unterhaltung freien Lauf lassen. 

Marianne Winternheimer; Ursula Reisinger 

r Mannscl 
Er stellte 

e. Besonc 
? kostenlc 

lerer Danl 
is zur Ver 

? Manfred ltusgleichsgymnast ik für Frauen 

Mittwochs zwischen 20 und 21.30 Uhr treffen wir uns, das sind ca. 20 Frauen irn Alter 
von 30 bis 60, um etwas für unseren Körper zu tun. Mit flotten Rhythmen dehnen und 
kräftigen wir unsere Muskulatur. Mit spezieller Wirbelsäulengymnastik versuchen wir, 
die RUckenmuskulatur zu stärken und dadurch Haltungsschäden vorzubeugen. Zir- 
keltraining und Jazz-Gymnastik runden das Programm ab. 

Ulrike Schrnidt 

vorinersragsfralien ,aer I uz 
Wie in je( 

# 

lofras imr -. , . fern Jahr sind die C .. . ner und überall dat: iei. Irn Ja- - . .  . nuar fängr es an mir einem s~iwocnenende in den Alpen. Dort ist 
auRer Skilaufen gute Stimm tiel SpaR angesagt. Auch an 
der Mitgestaltung des Janual die Dofras aktiv beteiligt. Wir 
werden aber auch das ganze r donnerstags abends von un- 
serer Marlies in Trapp gehalten. Die Turnstunde bei Marlies ist im- 
mer schön, gesund uns sehr anstrengend. Wir werden von i ha mit 

immer neuen Übungen so in Bewegung gebracht, da8 wir alle Muskeln Tage cpater 
noch spuren. Die Gymnastikstunde tut uns allen gut. 

ung und i 
'balls sind 
Jahr übel 

- .  - 

Coronarsportgruppe ingel heim 

In Zusammenarbeit mit den Tngelheimer Internisten bietet der TuS 
seit 1.9.1987 Koronarsport an. Die Abteilung besteht aus zwei Grup- 
pen, dte Übungsgruppe und die Trainlngsgruppe. 

Im Februar steht dann die karnevalistische Turnstunde mit vielen Darbietungen auf 
unserem Programm. Auch hier sind die Dofras mit einer lustigen Ernlage beteiligt, die 
beim Publikum gut ankommt. Das FrOhlingsfest der Dofras mit einem reichhaltigen 
Programm findet i ser Stelle sollte man ein großes Dankeschon un- 
serer Ute Wenzel lute Einfälle hat, wie die Turnhalle für solche Fe- 
ste ausgeschmUc 2 organisiert auch unsere Wanderungen, die je- 
des Jahr im Juni aul aern rrogramm stehen. 

Eine ambulante Herzgruppe setzt srch aus Patienten mit einer Herz- 
gefäßerkrankung, insbesondere aus solchen, die einen HerzinfarkZ: 
erlitten haben, zusammen. Sie trifft sich regelmahig unter arzt- 

:her Beratung und Überwachung, um gemeinsam durch übende und trainierende 
laßnahmen der Bewegungstherapie sowie durch Entspannungsübungen und Grup- 
sngesprache Folgen der Herzgefäßerkrankungen zu kompensieren und Sekundär- 
ravention anzustreben. 

rn April st 
sagen, di 
kt werder 
-. 1 >. ... F 

. . 

att. An die 
e immer 
I kann. Sit . . 

Als Ersa lem Fahr- 
rad; da können auch die Ehemänner teilnehmen. Auf ein, „, lwllLl „ WWI ~~lachtsfei- 
er mit Kerzenlich 
verdanken haben, 

tz der Tur nstunde f: 
. .. 

~hren wir i ;n den Sor nmerferie ei entsprechendem Interesse von Patienten ist es notwendig, daß diese ihren be- 
nandelnden Arzt aufsuchen, um mit ihm aufgrund der Yorbefunde die Voraussetzung 

I r  Teilnahme zu uberprüfen, t, Weihna 
, freuen G I ~  

chtslieder 
lir uns jet; 

'n und kle 
7t schon. 

sinen Übe rir Ute zu 

ie Kosten für die regelmä5igen Übungsstundeß, die jeden Dienstag um 18.30 Uhr in 
3r vereinseigenen Turnhalle an der Burgkirche abgehalten werden, werden neben 
ner geringen Selbstbeteiligung von der Krankenkasse Ubernommen. 

Dies sind einige Ahiivniaici I ucr W U I I U ~  i p r  r ~ d i  I I ~ .  nwii r uriue ueuur islage siria wei uns 
ein willkommener Grund zum Ferern. Wir Dofras sind auch da, wenn wir gebraucht 
werden; sei es zum Helfen in der Cafeteria des Altenzentrums, zum Kuchenbacken 
für das dortige Sommerfest und natürlich auch fUr den Senioren-Nachmittag in der 

Vereinshalle stattfinden, her I- 
ie Jnitiatoren der ambulanten Merzgruppe hoffen, durch ihre Arbeit die betroffenen 
xtienten zu einem gesünderen Leben motivieren zu können. Gemeinsames Ziel soll 
; sern, dem Fortschreiten der Erkrankung entgegenzuwirken, die Prognose verbes- 
?rn und die negativen Beglerterscheinungen der Krankheit zu reduzieren, damit das 
zben wieder lebenswerter wird. 

Ulrike Schrnidt 
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, P-. .--, ADscnlieöena Kann man sagen, die Dofras sind eine gut und gern besuchte U! uppe, 
die überall fljr Stimmung und ausgezeichnete Laune sorgt. Dieses ist am besten nach 
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Die Freitagsmänner immer aktiv Cklgyrnnastik ist hervorragend geeignet, 
(reiten- und Freizeltsportler auf die kbrperli- 
hen Anforderungen des Skilaufs vorzubereiten. 
in hochwirksames Mittel zur UnfallverhIjtung 
nd zur Sicherheit beim Skilauf. 

Es ist schon eine muntere, bunt zusammengewürfelte Truppe, die sich freitags 
abends in der Turnhalle zusammenfindet - die „Freltagcrnänner"! Ist Gerd Reb- 
mann beruflich verhindert, übernimmt Kurt Dauterrnann die Leitung der schweibtrei- 
benden Gymnastik-, Hockey- und Spielstunden. Die sportlichen Aktivitäten erlahmen 
jedoch auch nicht wahrend der Schulferien bei geschlossener Turnhalle. Der Bilder- 
buchsommer machte es möglich, mit dem „Drahteselw abends die schbne Heimat 
noch besser kennenzulernen. Ober-Hilbersheim - Laurenziberg I Rabenkopf - Hei- 
denfahrt I Rund um die Waldeck l Rochusberg - Scharlachberg - Bingen- 
Büdesheim I ein anderes Mal Rüdesheim waren unsere Ziele. 

ikigyrnnastik ist wie Skilaufen-Lernen eigent- 
ch Bewegungs-Lernen. Viele Bewegungsstruk- 
Aren des Skilaufs, wie s. B. Beugen - Strecken, 
irehen und Gegendrehen, Wechsel von Vorla- 
e - Rücklage, einbeinige Belastung - beidbeini- 
e Belastung, können in Form eines 
Trockenskikurses" vortrainiert werden. 
iazu kommen die Grundstellungen, wie 
. B. Schußfahrt - Schrägfahrt - 
dinkelstelfungen - offene und geschlos- 

!- \ - Die Geselligkert blieb dabei nicht auf der Strecke. Diese kommt bei den Freitagsrnän- 
nern ohnehin nicht zu kurz. So steht der Tag nach Christi Himmelfahrt nahezu fUr alle 
als fester Urlaubstag irn Kalender. Diesmal war an 4 Tagen die ccjdlichste Pfalz mit 
Wanderungen, Reit- und Kutschfahrten an der Reihe. Bereits auf der Heimreise wer- 
den jeweils zwei Ausrichter fUr die nachstjährige Fahrt gewahlt und damit die Kreati- 
vität jedes einzelnen angesprochen. Ein gelungenes Grillfest, eine exzellente Wein- 
probe und eine bestens arrangierte Flugplatzbesichtigung besonderer Art reihen srch 
in die Hohepunkte ein und fbrdern nachhaltig das Vereinsleben. 

Joachim Rapp 

ene Skistellung, die mit diesen Bewe- 
ungsstrukturen wie bei einer skimethodischen Standübung kombiniert werden kön- 
en 

Lkigymnastik beinhaltet neben dem Training der körperlichen Grundeigenschaften 
rafP, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit und Gewandtheit auch das Training von 
anz speziellen muskulären Aktionen aus dem Skilauf wie z. B. Anspannen - Ent- 
Pannen, Dehnen - Lockern, Wechsel von bremsender - haltender und beschleu- 
igender Muskell8tigkeit, das heißt, man trainiert hierbei abwechselnd statische und 
ynamische Muskelarbert. Dadurch wird besonders die Muskefelastizität positiv be- 
influßt. 

Ski-Spaß mit der TuS immer ein Genuß 
Ski-Gymnastik wann, wo und wk 

kigyrnnastik errnoglicht, die Grenzen der Beanspruchung und Belastung beim Ski- 
iuf kennenzulernen. Dadurch werden nicht nur Möglichkeiten zur Anpassung und 
orrektur aufgezeigt, sondern auch Angst und Verkrampfung - irn physischen und 
sychicchen Sinne - eingeschränkt oder gar von Anfang an ausgeschaltet. 

Die Lernziele der Ski-Gymnastik sind klar umrissen: 

1. Verbesserung der allgemeinen Kondition des Skilaufers durch all- 
gemeines Konditionstraining. Dazu gehören ein entsprechendes 
Ausdauertraining ebenso wie gymnastische Übungen zur allgemei- 
nen Lockerung, Dehnung und Kräitigung des gesamten K~rpers. 'kigymnastlk ist Ausgleich und Motivation zugleich. Skigymnastik - richtig verstan- 

en und praktiziert - hat mehr zu bieten als im allgemeinen vorn Skilauf her an Be- 
fegungsumfang verlangt wird. Dadurch wird einerseits der körperlichen Einseitigkeit 
nd Bewegungsarmut der perfekten Skiläufer entgegengewirkt, andererseits auch 
urch die Möglichkeit der Imitation der Skitechnik iabseits der Pistew ausreichend 
lotivation ftir Skiläufer aller Alters- und Konnensstufen vermittelt." 

2. Verbesserung der ski-speziellen Kondition durch gezieltes Konditionstraining. Hier 
werden bevorzugt solche Übungen ausgewählt, welche die beim Skilaufen besonders 
beanspruchten Muskeln und Gelenke trainieren. 

3. Einführung in die ski-typischen Bewegungsstrukturen, Stellungen und Haltungen 
durch Imitationsgyrnnastik. 

ber nicht nur Skigymnastik bieten wir an, sondern auch Skifreizeiten in Zermatt, Hin- 
elang, Lech und St. Christina. Unsere ,,Stubenmusik" sorgt bei gernütfichen Zusarn- 
iensein fUr alpenlandlichen Flair. 

Alle drei Lernziele zusammen und entsprechend gemixt sollen den Skilaufer fit ma- 
chen, vor Verletzungen schützen, ihm mehr Sicherheit und damit mehr Spaß verrnit- 
teln. 

n Winter treffen wir uns dienstags von SO bis 21 Uhr in der Vereinsturnhalle an der 
urgkirche. Nichtmitglieder der TuS kdnnen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 
lrne Teilnehmen. - Im Sommerfindet Jogging mit Gymnastik dienstags von 20 bis 
1 Uhr auf der Waldeck statt. Außerdem bieten wir Paddein und Radfahren an. Ab Au- 
~ s t  trainreren wir im Blumengarten für das Sportabzeichen. 

Wernes und Ute Wenzel 
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Auf folgende interessanten Ausführungen Wer die Bedeutung der Skigymnastik aus 
einem Bericht ,,Skigymnastik - gestern und heute'' möchte ich hrer einmal be- 
sonders aufmerksam machen: 
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Im Schwarzwald trifft man die früheren Olympiakärnpfer, 
Daß nicht mehr komme konnten, war ein kleiner Dämpfer. 
Kameradschatt wird bei uns grob geschrieben, 
FrUher turnten wir arn Barren usw. und haben am Reck den Salto hochgetrieben. 
Heute leben wir nur noch von Erinnerungen, 
Man trifft sich oft, es wird gefestet und gesungen. 
Für Unterhaltung haben sich die Gastgeber grobe Mühe genommen, 
ich möchte sagen, sie haben fast die Spitze erklommen. 

Volkstanze. Folklore und die rassige Blasmusik, 
Das war des Bürgermeisters groRer Trick. 
Die Darbietungen im Haus des Gastes folgten Schlag auf Schlag, 
Kein Wunder, es geisterte über Nacht bis in den neuen Tag. 
Erwghnenswert ist auch noch der kulinarische Sonntagsschmaus, 
Sicher ein Volltreffer der KUche, der Brauerei Rothaus. 
Der Magen wurde allzu stark strapaziert, 
Deshalb wurde zur besseren Verdauung zum Schlüchtseeli marschiert. 

Kaum dort angelangt, ging's schon wieder los, 
Ja, die Kuchen von Mami und der Wein waren ganz famos 
Die Ingels.. wollten nicht auf direktem Wege heim, 
In Heinrrchs Hirn munkelte ein anderer Keim. 
So ein Abstecher in die Zürcherische Schweiz, 
Das war für viele ein Erlebnis und eqn besonderer Reiz. 
Eine Dampferfahrt von ZUrich nach Rapperswil, 
Das war die Höhe, fast des Guten zu viel. 

Und von der Rosenstadt Rapperswil per Bus auf den AlbipaR, 
Das war der SchluB vom gernljtlichen Schwarswaldspa!3. 
Nicht genug, zurück nach Grafenhausen, 
Zum Weiterfesten, bei Trank, Gesang und Musik ohne Pausen. 
Aber dann geht's an den lngelheimer Rhein zuruck, 
Liebe Freunde, habt vielen Dank, auf Wiedersehen und viel GILEck. 

Euer Schweizer-Olympier Walter Bach 

Ja hresrückblick der Tisch tennis-Abteilung 
Auch Fm letzten Jahr veranstalteten wir in Zusammenarbeit mit der 
TG Nieder-lngelheim einen Ortsentccheid der Tischtennis-minr- 
Meisterschaften. Diese Meisterschaften dienen der Nachwuchsfbr- 
derung für alle Kinder zwischen 6 und 11 Jahren, die Tischtennis 
gern spielerisch kennen- und erlernen wollen. Wir konnten auch 
den einen oder anderen Spieler für unseren Verein entdecken. We- 
nige Wochen später bewarb ich mich um die Ausrichtung des mini- 

Meisterschaft-Kreisentscheids, wo jetzt nur noch qualifizierte Kinder startberechtigt 
waren. Das Turnier wurde von Eltern, Teilnehmern, Verband und Presse für seine her- 
vorragende Ausrichtung gelobt. 
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Zum Auftakt der Saison fanden dfe Kreismeisterschaften in Bad Kreuznach-Planig 
statt. Die TuS Ober-lngefheim, die mit zahlreichen Spielern vertreten war, konnte re- 
spektable Ergebnisse erzielen. Hervorzuheben sind die Erfolge von Jens Liebetrau (3. 
Platz Einzel) und dem Doppel LoreylLiebetrau, die sich den 2. Platz erkämpfen konn- 
ten. 

Nach sch weren und har! umkämpften Spielen in der Saison 1988189 belegte die 1. 
Herrenrnannschaft einen guten 4. Platz, und unsere 2. Mannschaft wurde sogar Mei- 
ster und steigt somit in die nächst höhere Klasse auf. 

Zur neuen Saison haben wir erne verstärkte Herrenrnannschaft gemefdet, außerdem 
nehmen eine Jugendmannschaft und eine Hobbymannschaft arn aktiven Spielge- 
schehen teil. In der Hobbymannschafl spielen nur Anfangerinnen. Mein Ziel ist es, mit 
dieser Hobbymannschaft die Anfänger langsam und spielerisch an das Wettkampfge- 
schehen zu gewöhnen. 

Nach zwei Jahren wurde endlich vom Verband ein fachspezifischer Ubungsleiterlehr- 
gang angeboten. Markus Lorey und ich werden noch in diesem Jahr unsere Fachli- 
zenz erwerben. Außerdem nehmen Dirk Michel und Helmut Buntins an ernem 
Schiedsrichterlehrgang teil. 

Wir wünschen allen für das nschste Jahr ebenso viel Spaß und Erfolg, wie in der letz- 
ten Tischtennissaison. 

Achirn Schellong 

Volleyball- Mixed- Rückblick 
Auch dieses Jahr kann die Volleyball-Mixed-Abteilung wieder schö- 
ne Erfolge verzeichnen: Am 21. Mai 1989 haben wir an einem Tur- 
nier in Bad Kreuznach teilgenommen. Hier waren Spie'ler(innen) mit 
SpielerpaR zugelassen, d. h. die BetrofFenen spielen aktiv in einer 
Mannschaft, die beim 'Deutschen Volleyballverband gemeldet ist. 
Unsere Mannschaft hatte keinen Spieier(in) mit SpielerpaR einge- 
setzt und erreichte von zwölf Mannschaften dennoch den J. Platz. 

In Belgien hatten wir dieses Jahr auf dem „Euro-Turnier" in Bredene leider nicht so 
viel Glück, wie letztes Jahr. Die Organisation ließ jedoch etwas zu wünschen übrig, 
obwohl die Jahre zuvor hier keine Probleme auftraten. Der Grund dafür war wohl dar- 
in zu sehen, da8 die Verantwortlichen sich dieses Jahr mit den gemeldeten Mann- 
schaften übernommen hatten: Ca. 300 Mannschaften aus 6 Nationen! 

4uf dem 10. Volleyball-Freiluftturnier in Gimbsheim, zu dem erstmals Mixed- 
Mannschaften zugelassen waren, erreichten wir von 24 Mannschaften den 13. Platz. 
4m 17. September 1989 nahmen wir in Bingen-BCidesheim an einem Turnier teil, bei 
lern wir von 15 Mannschaften den 4. Platz vor dem VfL Frei-Weinheim und unserer 
zweiten Mannschaft belegen konnten. Dieses Turnier war eine willkommene General- 
srobe für die VolleybaEl-Runde des Rheinhessischen Turnerbundes, an dem wir nach 
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Erfolg beim Landesturnfest gefeiert Die Wandera bteilung 
Den herrlichen Frtihsomrnertag am 17. Juni 1989 nutzte die Leiterin der Jazrtanz- 
gnuppe der TuS 1848 Ober-lngelheim, Marlies Stock, um mit den Teilnehmerinnen arn 
Rheinhessischen Landesturnfest in Alzey, ihren Eltern und Freunden ein fr~hlichec 
Fest zu feiern. 

Die jungen Jautänzerinnen. die dienstags mit viel Freude unter der fachlichen Lei- 
tung von Marlies Stock trainieren, konnten bei dem Wettbewerb Gymnastik oder Tanz 
in der Sparte ,,TanzT' die Ranggrcippe „ I "  erreichen. - Ein schoner Erfolg 1 

An diesem Nachmittag zeigten sie den zahlreich erschrenenen Eltern und Freunden, 
zusammen mit der Anftingergruppe, eine Trainingsfolge. Abwechselnd trugen dann 
Anfänger und Fortgeschrrttene erlernte Tanze vor. Den Höhepunkt bildete die erfol- 
greiche Gruppe mit dem in Alzey getanzten Rock'n Roll „Reet petit". Das Publikum 
zollte gerne den verdienten Applaus und wurde mit einer Zugabe belohnt. 

Bei Tanz und Spiel, es waren auch Eltern und Freunde gefordert, verging die Zeit irn 
Fluge. Für das leibliche Wohl hatten die Eltern, unterstützt von den Donnerstagsfrau- 
en und Freitagsmännern des Vereins, gut gesorgt. Erst bei Einbrechen der Dunkelheit 
trennte man sich, natUrlich nicht ohne sich zuvor bei der Jazztanzgruppe und ihrer 
Übungsleiterin zu bedanken und noch viel Erfolg zu wünschen, vielleicht beim Deut- 
schen Turnfest in DortmundlBochum 1990. 

Traude Rebmann 

Wo: Vereinshalle Wann: dienstags von 9.30 bis 10.30 Uhr 

,,Wer rastet - der rostet?'' Um unsere aMrven Senioren irn Verein 
muß man srch nicht sorgen, da rostet keiner. Mit Schwung und Elan 
geht es durch die Halle, mal mit Handgeraten und einmal ohne. Tur- 
nen an der Bank, den KleinkBsten oder der Sprossenwand gehßrt 
genauso zu unserem Programm wie ebne abwechslungsreiche 

Stuhlgymnastik, Reaktions- und Geschicklichkertsspiele. - Bei der Veranstaltung 
„Ein Verein stellt sich vor" haben einige aus der Gruppe eine rhythmische TUcher- 
gymnastik vorgeführt. Um die Somrnerpause etwas zu verkurzen, haben wir einen 
Ausflug nach St. Goar unternommen. Im September ging es dann Uber's Wochenen- 
de in den Schwarzwald. - Also, wie man sieht: „Keine Zeit zum Rosten 1" 

Ada Schäfer 

Senioren-Folklore-Gruppe 

Irn AnschluR an die Turnstunde dienstags trifft sich die Folklore-Tanz-Gruppe. Im zu- 
rtickliegenden Jahr waren wir sehr aktiv. Zuerst haben wir arn Januarball mitgewirkt, 
danach im Sommer im Rahmen der Jubiläumsfeier der Stadt lngelheim und irn Sep- 
tember bei einem Turnertreffen in Grafenhausen im Schwarzwald. Auch bei künftigen 
Vereinsfesten sind wir sicher wieder dabei. 

Ada Schäfer 
30 

3 
Die Wanderabteilung der TuS 1848 Ober-lngelheirn erfreut sich gro- 
ßer Beliebtheit, denn diese Sportart ist fur jeden geeignet, sei es 
wegen der kfirperlichen Konstitution oder zur Schonung des Geld- 
beutels. Ohne teuere Hilfsmittel, Geräte oder Kurse kbnnen Jung 
und Alt mit einem Minimum an finanziellen Mitteln den Wandersport 
betreiben, solange es noch die freie Natur und frische Luft gibt. 

Wandern fördert die Kondition, bringt den Kreislauf in Schwung und 
schafft Ausgleich für den Alltag. Die leichte, aber kontinuierliche 
Bewegung hält jeden Menschen jung und gesund, erhdht zudem die 
Bewegungsfähigkeit. 

So als0 kann die Wanderabteilung auf zahlreiche Tagesunterneh- 
men rurllckblicken, die im Wechsel von verschiedenen Wander- 
freunden organisiert wurden. Fahrten mit dem Pkw ermöglichten 
ein Kennenlernen des Odenwaldes, Hunsrücks, Taunus und Rhein- 
gaus, der Lahn sowie des Walzer Waldes. Ber diesen Wanderungen 
werden auch immer wieder alte Burgruinen, Bergwerke und viele 
andere historische Statten besichtigt. Auch die Beobachtungen der 
Flora und Fauna des Waldes, der Wiesen und Felder sind wertvolle 
Bereicherungen unserer Wanderungen. 

Die Wanderabteilung führt jeden 3. Sonntag irn Monat eine Wande- 
rung durch. Nähere Einzelheiten werden kurz vor dem jeweiligen 
Termin in der AZ bekanntgegeben. Die schon zur Tradition gewor- 
dene Wanderung zur Turnhalle Nieder-Hilbersheim findet arn Sonn- 
tag, dem J. Januar 1990 statt. Sie beginnt um f O  Uhr an der 
Präsident-Mohr8chule. Fahrgelegenheit fllr Senioren wird eine 
Stunde später geboten. 

Joachim Mucha 

Ehrenmitglied Miroslav Cesar 
feiede 50. Geburtstag 
In seiner Heimatstadt Ljubfjana feierte der erfolgreichste und popu- 
lärste Soortler Juaoslawiens, der frühere Kunstturner und jetzige --- 

~echtsanwalt ~irOslav Cerar seinen 50. Geburtstag. In seiner inter- 
national aktiven Zert von 1958 bis zum Jahre 1970 verzeichnete er 
eine beispiellose Erfolgsserie. Bei Europameisterschaften, Weit- 
meisterschaften und Olympischen Spielen errang er insgesamt 37 
Medaillen (1 7 X Gold, 5 X Silber, 15 X Bronze). 

/ Ins internationale Rampenlicht traI er bei den Weltmeisterschaften 
1958 in Mockau, wo er als 19jähriger Turner eine Bronzemedaille 
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am Seitpferd errang. Sein letztes Gold erturnte er, ebenfalls arn Seitpferd, irn Jahre 
1970 bei den Weltmeisterschaften in seiner Heimatstadt Ljubljana. Zu dresern Zeit- 
punkt war er fUr seine Landleute ein Turn-Idol, erfreute sich internationaler großer Be- 
liebtheit und genoB sehr hohes Ansehen! 

AnIäßCich seines 50. Geburtstages stand MiroslavCerar im Mittelpunkt von Ehrungen, 
Fernsehaufzeichnungen sowie Intewiews bei Presse und Rundfunk. Auf seine letzte 
Goldmedaille angesprochen sagte er, daß dieser Finalkarnpf natUrlich eine sehr gro- 
Be Belastung gewesen sei. Tausende seiner Fans in der ,,Tivoli-Halle" rn LjubFjana 
und Millionen arn Fernseher druckten „ihr-em" Miro die Daumen und hofften, daR er 
Seme turnerische Laufbahn mit einem Weltmeistertitel abschließt. Noch bevor das 
Kampfgericht seine Wertung nach einer sauber durchgeturnten Übung bekanntge- 
ben konnte, brach ein unbeschreiblicher Juber los. Fbr das Publikum stand mit Miros- 
lav Cerar der Weltmeister am Seitwferd fest. 

Miroslav Cerar ist seit zwei Jahrzehnten mit lngelheim freundschaftlich verbunden. 

Zusammen mit Turnern der deutschen Nationalmannschaft kam er im Jahre T969 in 
die Rotweinstadt und begeisterte bei einem Schauturnen irn Rahmen der ,,Jugoslawi- 
schen Tage" das sachkundige Publikum in unserer Vereinsturnhalle. Im Sommer des 
gleichen Jahres kamen die Nationalmannschaften aus der Tschechoslowakei und Ju- 
goslawien nach Ingelheim. Dabei war auch wieder 'Miroslav Cerar. Einem Schautur- 
nen auf der FreilichtblPhne wohnten etwa 1000 begeisterte Zuschauer bei! 

Aus den damals zu Miroslav Cerar aufgenommenen Kontakten hat sich eine freund- 
schaftliche Verbindung entwickelt. Seit Februar vergangenen Jahres ist er zusarn- 
men mit Erich von Baumbach, Eberhard Gienger und Dr. HeFnz von Opel Ehrenmit- 
glied unseres Vereins. 

Die TuS 1848 Ober-lngelheim gratulierte Miroslav &rar mit einer von dem Kölner 
Grafiker Jupp Benz sehr originell gestalteten Karte zu seinem 50. Geburtstag. Auf rhr 
hatten U. a. auch der Präsident des Internationalen Turnerbundes Juri Titow, die Japa- 
ner Koji Takizawa und Yuiko Endo sowie Eberhard Gienger und Philipp Fürst ihre 
Glückwünsche Ubermittelt ! 

Heinrich Maasbroek 

Meisterturner in ,Ingel heim 
Herzlicher Empfang für den Japaner Koji Gushiken 

Im Jahre 1961 war mit Dr. Masami Ota erstmals ein Weltklasseturner aus Japan irn 
jetzigen lngelheimer Stadtbereich zu Gast. Anlaß war ein Schauturnen der Riege der 
Kölner Turnerschaft mit Olympiasieger Helmut Bantz im Jahr des 100jährigen Beste- 
h e n ~  der TSG 1861 Großwinternheim. 

Seit dem ersten Kontakt nach Fernost ergaben sich zum japanischen Turnerverband 
und zu vielen namhaften Kunstturnern freundschaftliche Verbindungen. (Dr. Ota ist 
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inzwischen Ehrenmitglied der TSG GroBwinternheim). Als irn Jahre 6965 drei japani- 
sche Weltklasseturner zum Studium an die Sporthochschule in K6ln kamen, führte sie 
hr Weg bald nach Ingelheim, und die Rotweinstadt wurde sozusagen ihre „zweite 
Heimat". Zu diesem Trio zählte damals auch Koji Takizaqa, heute Rektor der Spor'tu- 
iiversität ,,NittaidaiT' in Tokio. 

diele lngelheimer Turnerfamilien und die Weinguter Hermann Bettenheimer, Ockar 
Sieser, Irmgard von Opel, Julius Wasem&Söhne und Johann Saalwachter 111. trugen 
jazu bei, diese freundschaftlichen Verbindungen auf Dauer zu pflegen. Die zahlrei- 
:hen Turnveranstaftungen wurden von der Stadtverwaltung und dem Unternehmen 
3oehrrnger immer wohlwollend unterstützt. 

Im Verlauf der seit 28 Jahren bestehenden Verbindung waren anläßlich von Schautur- 
ien viele namhafte Turnerinnen, Turner und Reprasentanten des japanischen Turn- 
derbandes in lngelheim (lm Jahre 1966 zum Beispiel, von Dortmund kommend, die 
{ompletten Weltrneistermannschaften). 

'rominenter Gast war jetzt Koji Gushiken, ein besonders erfolgreicher Kunstturner, 
der in den Jahren 1980 und 1982 bei Schauturnen schon in lngelheim weilte. Höhe- 
punM seiner aktiven Laufbahn waren die Olympischen Spiele 1984 in Los Angeles. Er 
errang dort insgesamt fllnf Medaillen: Zweimal Gold, einmal Silber und zweimal Bron- 
~ e !  Koii Gushiken ist jetzt als Dozent an der Sportuniversität in Tokio tätig. 

Heinrich Maasbroek 

Der Vorstand bittet 
den ,Ausleiher der nVereinschro'onikit, 1. Band, um Rückgabe! 
Die Chronik wird dringend für eine Dokumentation benötigt. 



Dr. Kurl Schulmacher Schule 

Montag: 

Turnhalle an der Burgkfrche: 

Montag 
17.00-1 8.30 Aufbaustufe Schüler 
18.00-20.00 Tischtennis bis 17 Jahre 
20.00-22.00 Partnerturnstunde 

Kroker 
M. LoreylA. Schellong 
Kroker 

Dienstag: 

9.30-1 0.30 Seniorengymnastik A. Schafer 
10.30-1 1.30 Senioren-Folklore A. Schäfer 
17.00-18.30 Geräteturnen Mädchen 6-8 Jahre Kroker 
18.30-20.00 Koronarspori C. NestellU. Schrnidt 
20.00-21 .OO Skigymnastik W. U. U. Wenzel 

MHtwoch: 
74.00-1 5.00 Kleinkinderturnen E. Schäfer 
15.00-16.00 Kinderturnen E. Schäfer 
16.00-1 7.00 Mutter und Kind-Turnen E. Schäfer 
18.00-20.00 Tischtennis bis 17 Jahre M. LoreylA. Schellong 
7 8.00-20.00 Jazzianz Fortgeschrittene ab 18 Jahre M. Stock 
20.00-21 -00 Frauengymnastik U. Schmidt 

Donnerstag: 
9.30-10.30 Fitneßgymnastik M. Stock 

6 0.30-1 1.30 Ausgleichsgymnastik M. Stock 
1 5.1 5-1 8.00 Badminton-Jugend H. WierthiG. Wareing 
18.010-20.00 Geräteturnen SchUler 9-1 2 Jahre F. Weigert 
20.00-22.00 Tischtennis (Punktspiele Kleine Halle) M. LoreylA. Schellong 
20.00-21.30 Ausgleichsgyrnnact i k Frauen M. Stock 

Freitag: 
15.30-1 9.00 Geräteturnen Schülerinnen H. Troeger 
19.00-20.30 Jazzgymnastik I. Brager-Obry 
20.00-22.00 Turnen Männer K. Dautermannl 

G. Rebmann 

25.00-16.00 Kinderturnen 5 Jahre 
16.00-1 7.00 Kinderturnen 4 Jahre 

Dienstag: 

16.30-1 7.30 Jazztanz Schülerinnen 
17.30-1 9.00 Jarztanz SchUlerinnen 

A. Schafer 
A. Schäfer 

M. Stock 
M. Stock 

15.00-18.00 Mutter und Kind-Turnen 3 Jahre 8. Schafer 
16.00-17.00 Mutter und Kind-Turnen bis 3 Jahre A. Schäfer 

Donnerstag: 

16.00-1 7.00 Gerateturnen Mtidchen 6-1 0 Jahre A. SchSferlS. Cech 
17.00-1 8.00 Geräteturnen Mädchen ab 10 Jahre A. SchäferlS. Cech 

f urnhalle Grundschule Nord 

Montag: 

18.00-20.00 Badminton Aktive G. Wareing 

Turnhalle Pestalozsischule 

Montag: 

15.00-1 6.30 Nachwuchsriege Mäidchen 6-8 Jahre P. BrandlA. Brauns 

Dienstag 

16.30-1 9.00 Leistungsriege Mädchen P. BrandlA. Brauns 
19.00-21.00 Turnen Aktive (Turnerinnen f Turner) F. WeigsltlA. Brauns 

Donnersteg: 
17.00-19.30 Leistungsriege Madchen P. BrandlA. Brauns 

Turnhalle Präsident Mohr Schule 

Donnerstag: 
17.00-t 8.00 Volleyball Jugend B. Kleine 
1 9.00-22.00 Freizeit-Volleyball P. Weiland 
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Turnhalle Theodor Heuss Schule 
DEenstag: 
20.1 5-22.00 Volleyball Frauen H. Breiderhoff 

Donnerstag: 
20.00-22.00 Frauen Volleyball (Wintertraining) M. Breiderhoff 
20.30-22.30 Mix-Volleyball (Wintertraining) H. Breiderhoff 
20.1 5-22.00 Frauen Volleyball (Sommertraining) H. Rreiderhoff 
20.00-22.00 Mix-Volleyball (Sornmertraining) H. Breiderhoff 

Sebastian Münster Schulrentrum 
Monfag - Mittwoch - Freitag: 
18.00-20.00 Leistungsturnen Schuler H. HeuserlD. Korus 

I LG Tnainingsst unden: 
Schülerlinnen C 
(FiedlerlBarzcewski) 
Schulerlinnen B 
(Goldschmidt) 

rnännl.lweibl. Jugend + 
Aktive 
(HeuserlSchäfer) 

Breitensport (HeuserlSchäfer) 

Langstrecke (H.-P. Tiedje) 

Lauftreff (H. Haacke) 

Trimming 130 (H. Haacke) 

Di 17.00-1 8.30 Pesta 
Fr 17.30-19.00 Prä-Ma 
Mo 18.00-1 9.30 8 1 ~  
Di 18.30-20.00 Pecta 
Fr 17.30-1 9.30 Seb M U 
MO 18.00-1 9.30 B1 U 

Di 18.00-20.00 BI U 

Mi 18.00-20.00 SebMü 
Fr 17.30-1 9.30 SebMu 
So 9.30-1 2.00 Wald 
Ma 18.00-20.00 SebMü 
Di f 8.00-20.00 Blu 
Mi ab 18.00 K 
Do ab 18.00 K 
Fr 19.30-22.00 SebMü 
Sa ab 14.30 K 
So 9.30-1 2.00 Wald 
Mo 18.00-20.00 SebMU 
Di 18.00-20.00 Blu 
Do 19.00-20.30 Heuss 
So 9.30-1 2.00 Wald 
MO 17.30-79.00 RIU 

weitere Zeiten nach Absprache 
Di 18.00-19.30 BIu 
DO 18.00-1 9.30 BEu 
Mi 18.00-1 9.00 Blu 

A bkünungen: 
K Krafttraining tm Sportcenter Fischer 
Prä-Mo Präs~dent Mohr Schule 
Blu Stadion Bfumengarten 
Pesta neue Pestalozzi-Halle 
Heuss Theodor Heuss Schule (Ingelheim- West) 
SebMu Sebastian Munster Schulzentrum 
Wald Gonsenheimer Wald (mit anschl. SchwimmbadbesuchJ 


